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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Ernst-Barlach-Gymnasium 

 

Das Ernst-Barlach-Gymnasium ist ein in der Regel fünfzügiges Gymnasium mit gebundenem Ganztag, 

an dem zurzeit ca. 1100 Schülerinnen und Schüler von ca. 80 Lehrpersonen unterrichtet werden. Es 

liegt am Rande des inneren Bereichs der Kleinstadt Castrop-Rauxel mit ca. 75.000 Einwohnern. In 

relativer Nähe befindet sich eine Gesamtschule sowie ein weiteres Gymnasium ohne Ganztag. 

Im EBG-Leitbild ist als wesentliches Ziel der Schule beschrieben, junge Menschen zu Toleranz, 

Offenheit, kritischem Denken und somit Mündigkeit zu erziehen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, legt die Fachschaft Spanisch besonderen Wert auf die Entfaltung der 

interkulturellen Fähigkeiten, insbesondere bezüglich des europäischen Gedankens und die 

Entwicklung individueller Lernkompetenzen unserer Schüler und Schülerinnen. Inhaltliche 

Anbindungen findet man in den Themenbereichen „Jugendliche in Spanien und Deutschland im 

Vergleich“ zum Beispiel europäische Austauschprogramme (Erasmus) oder auch die Möglichkeit von 

Auslandspraktika. (siehe Curriculum Europaschule) 

Die Fachschaft Spanisch ist bestrebt die Schülerinnen und Schüler zu selbstständigen und 

handlungsfähigen Bürgern eines gemeinsamen Europas zu befähigen, indem im Unterricht durch zum 

Beispiel Perspektivenwechsel, interkultureller Vergleiche zu Toleranz und Empathie gefördert werden.   

In einem längerfristigen Entwicklungsprozess arbeitet die Fachschaft Spanisch daran, eine 

Partnerschule für den interkulturellen Austausch zu finden und einen Zertifikatskurs (Dele) für die 

Schüler und Schülerinnen der Oberstufe zu etablieren.  

Die Fachgruppe Spanisch 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Spanisch zurzeit 6 Lehrkräfte. Die Fachkonferenz tritt mindestens 

einmal pro Schulhalbjahr zusammen, um notwendige Absprachen zu treffen. In der Regel nimmt auch 

ein Mitglied der Elternpflegschaft sowie der Schülervertretung an den Sitzungen teil. Außerdem finden 

innerhalb der Fachgruppe zu bestimmten Aufgaben weitere Besprechungen statt. 

Das Selbstverständnis unseres Spanischunterrichts ist bestimmt durch den Anspruch die individuelle 

Lernkompetenz der Schüler und Schülerinnen durch aktuellen und authentischen Sprachgebrauch zu 

stärken. Besonderen Wert legen wir deshalb auf selbstständiges und handlungsorientiertes Lernen. 

Darüber hinaus planen wir, ab dem Schuljahr 2025/26, eine gemeinsame Arbeitsgruppe mit den 

Fachgruppen Französisch und Latein zur Entwicklung eines neuen Fremdsprachenkonzepts am EBG. 

Bedingungen des Unterrichts 

Der Spanischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem dazu befähigen, ihre 

kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, d.h. besonders im Zuge 

wachsender Internationalisierung und Globalisierung an fremdsprachlicher Kommunikation 
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teilzunehmen, Ereignisse im spanisch-sprachigen Ausland mit besserem Verständnis zu verfolgen und 

durch den landeskundlichen Vergleich die Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.  

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der Sachinhalte 

zahlreiche Parallelen zu den Fächern Geschichte, Sozialwissenschaften und anderen Fremdsprachen 

aufweist.  

Das EBG bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit die spanische Sprache sowohl in der 

Mittelstufe (WPII-Bereich ab Klasse 9) als auch in der Oberstufe neu zu erlernen bzw. den 

Spracherwerb aus der Mittelstufe in die Oberstufe fortzuführen. 

Der Spanischunterricht wird wie alle anderen WP-Kurse dreistündig in den Jahrgangsstufen 9 und 10 

erteilt.  

Verantwortliche der Fachgruppe 

Den aktuellen Fachvorsitz hat Herr Jochen Waschner (Schuljahr 2025/26). 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

Unterrichtsvorhaben werden auf zwei Ebenen, der Übersichts- und der Konkretisierungsebene 

beschrieben. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer 

gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das 

Übersichtsraster dient dazu, allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über die 

Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan 

genannten Themenfeldern zu verschaffen.  

Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in der 

Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die zentral mit diesem Unterrichtsvorhaben 

verknüpften Kompetenzerwartungen in gekürzter Form ausgewiesen, während weitere damit 

verbundene Kompetenzerwartungen auf der Ebene konkretisierter Unterrichtsvorhaben 

Berücksichtigung finden.  

Die Methodenkompetenzen wurden in 2.1.1 Übersichtsraster des Unterrichtsvorhabens (Zentrale 

Kompetenzerwartungen) aufgeführt, da die Methodenkompetenzen, wie auch im Spiralcurriculum, 

stetig erweitert und vertieft werden. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 

unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle 

Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) zu 

erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit 

verplant (d.h. 30 Unterrichtswochen/Schuljahr). 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur 

Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertritten und 

Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz verbindlich ist, besitzt die exemplarische 

Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. 

Lehrkräften, insbesondere Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen und Kollegen 

dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung. Darüber hinaus weist dieses Kapitel 

weitere unterrichtsbezogene fachgruppeninterne Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen 

aus, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den 

vorgeschlagenen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im 

Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1  Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben sowie konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Jahrgang 9) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spanisch als 3. Fremdsprache: allgemeine Hinweise für die 9. und 10. Klasse  

Am Ende der Sekundarstufe I erreichen die Schülerinnen und Schüler das Referenzniveau A2 des GeR mit Anteilen von B1 (KLP, S. 34).  

Leistungsüberprüfung (KLP, S. 43-46):   

• zwei einstündige Klassenarbeiten pro Halbjahr   

• Teilkompetenzen Sprachmittlung, Hör-/Hörsehverstehen und Leseverstehen: jeweils mindestens einmal in der Sekundarstufe I im Rahmen 
einer Klassenarbeit obligatorisch zu überprüfen.  
 
• Überprüfung der Teilkompetenzen: isoliert oder integriert in Form von geschlossenen, halboffenen und offenen Aufgaben. Dabei nimmt die  

Bedeutung offener Aufgabenformate kontinuierlich zu und überwiegt am Ende der Sekundarstufe I.  

• Einmal im Schuljahr kann eine schriftliche Klassenarbeit durch eine gleichwertige Form der schriftlichen oder mündlichen Leistungs-

überprüfung (z.B. eine mündliche Kommunikationsprüfung) ersetzt werden. 



 

7 

Jahrgangsstufe 9 – Fachkonkrete Kompetenzen 

Glossar:  FKK= Fachkonkrete Kompetenzen, IKK = Interkulturelle Kommunikative Kompetenzen;  

                           TMK = Text und Medienkompetenzen, SLK = Sprachlernkompetenzen 

 

Unterrichtsvorhaben I: ¡Hola amigos!  (25 Std.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK:   
Hör-/Hörsehverstehen: in unterrichtlicher 
Kommunikation wesentliche Informationen 
zum Unterrichtsablauf verstehen und den 
Beiträgen sprachlich weitgehend folgen  
  
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: aktiv 
an der  
unterrichtlichen Kommunikation teilnehmen  
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen:  
Beschreibungen ihrer Lebenswelt 
vornehmen und  
Auskünfte über sich und andere geben  
  
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: einen [breiteren] Wortschatz 
zur unterrichtlichen Kommunikation 
anwenden Aussprache und Intonation: 
Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und 
adressatenbezogen vortragen 

IKK  
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in 
Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt:  
Alltagsleben, Freizeitgestaltung  
  
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: artículo determinado und indeterminado, Negation, 
Präsensformen der verbos regulares (-ar/-er/-ir), wichtiger 
unregelmäßiger Verben (ser, hay), grundlegender syntaktischer 
Strukturen, Konnektoren (u.a. y, o, pero, además)  
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spanischen 
Phoneme / möglichst korrekte Bildung der r-Laute Orthografie: 
elementare Laut-Schriftzeichen-Entsprechungen und 
Schriftzeichenkombinationen / phonetisch, syntaktisch und semantisch 
relevante Sonderzeichen und Interpunktion: la tilde, ñ, ¿, ¡ / Groß- und 
Kleinschreibung, u.a. Satzanfänge, Namen  
 TMK  
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte  
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, [Bild- und] 
Personenbeschreibungen  
 SLK  
Wort- und Texterschließungsstrategien 

Mögliche Umsetzung:  
- fichas personales 
- Comunicación en clase  
- das spanische 

Buchstabieralphabet  
- Themenwortschatz: 

Länder und Sprachen/ 
Nationalitäten  

- sich vorstellen und 
andere kennenlernen 
(Dialog)  

Medienbildung:  
MKR1.2: 
- digitale Werkzeuge zum Erstellen 
von Lernsets in Form von 
Karteikarten (z. B. quizlet) kennen 
und kreativ, reflektiert und 
zielgerichtet einsetzen  
MKR 4.1, 4.2(fakultativ): 
- Ein digitales Produkt erstellen 
und präsentieren (z.B. MindMap, 
Steckbrief, etc.)  
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Unterrichtsvorhaben II: Mi mundo y mis horarios (30 Std.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK  
Hör-/Hörsehverstehen: in unmittelbar im  
unterrichtlichen Kontext erlebter direkter 
Kommunikation die Sprechenden i.d.R. in 
ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen verstehen  
  
Schreiben: formalisierte Texte und Texte 
zum Lebens-  
und Erfahrungsbereich, auch in Form 
mehrfach kodierter  
Texte, verfassen / verschiedene Formen des  
produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren  
  
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: einen grundlegenden 
allgemeinen und auf  
das soziokulturelle Orientierungswissen 
bezogenen thematisch Wortschatz produktiv 
anwenden  
Aussprache und Intonation: ihre Kenntnisse 
über Aussprache und Intonation beim Hör- 
und Hörsehverstehen einsetzen 

IKK  
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in  
Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt:  
Alltagsleben, Familie  
  
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: frequente Pronomina, Adjektive und Adverbien (Stellung),  
Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben (u.a. estar, hacer), 
basale Ortsadverbien  
Themenwortschatz: Familie, Zimmer, Wohnung, Orts präpositionen, 
Zahlen bis 100, Uhrzeit und Tageszeit - Bildung spanischer Nachnamen 
–sich und die Familie dem Austauschschüler vorstellen (E-Mail)  
 
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte positionsbedingte 
phonetische Realisierung von g und c  
Orthografie: Akzentsetzung  
TMK  
Ausgangstexte: Sach- und Gebrauchstexte: (persönliche) Nachrichten 
und Berichte / Literarische Texte: u.a. Lieder  
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, [Bild- und] 
Personenbeschreibungen / Artikel  
für Zeitung oder Internet  
SLK  
Strategien zur Organisation des Schreibprozesses 

Mögliche Umsetzung:  
- Präsentation des eigenen 
Zimmers in einer digitalen 
Präsentation mit dem/der / für 
den/die spanische/n 
Austauschpartner/in  
Medienbildung:  
MKR 1.2.: Kritischer Umgang mit 
dem Online-Wörterbuc/Übersetzer 
MKR 3.1 und 3.2.: E-Mail 
schreiben (spanischen 
Sonderzeichen im Computer)  
MKR Spalte 4, insbes. 4.1. 
(fakultativ): produktionsorientierte 
oder kreative Texte zum 
persönlichen Lebensumfeld, auch 
digital erstellen, umformen und 
ergänzen 
 
Europa-Curriculum 
Jugend in Europa (UV1-4): 
- Schulalltag 
- Tagesablauf 
KAoA 
- Austausch am EBG thematisieren 
(Argentinien)  
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Unterrichtsvorhaben III: Mi instituto y mis aficiones (30 Std) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK:   
Leseverstehen:  
in unterrichtlicher Kommunikation die  
Arbeitsaufträge und die Informationen zur  
Unterrichtsorganisation verstehen / klar 
strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, 
leicht zugängliche inhaltliche Details und 
thematische Aspekte entnehmen und diese 
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen  
  
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen:  
Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen 
und Auskünfte über sich und andere geben / 
kurze Präsentationen, auch digital gestützt, 
darbieten  
  
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: einen erweiterten allgemeinen 
und auf das soziokulturelle 
Orientierungswissen bezogenen  
thematisch Wortschatz rezeptiv anwenden  
Aussprache und Intonation: in sprachlich 
klar strukturierten Gesprächssituationen und 
in Redebeiträgen Aussprache und Intonation 
angemessen anwenden  
 
  
IKK  

Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in  
Spanien und Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt:  
Alltagsleben, Familie, Freizeitgestaltung / Ausbildung/Schule/Beruf: 
Einblicke in Schulsysteme  
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches 
Leben,Traditionen  
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben (u.a. ir) 
und der Gruppenverben, reflexive Verben, grundlegender syntaktischer 
Strukturen, complemento indirecto, modale Hilfsverben, u.a. gustar, 
poder, querer, tener que, einfache Relativsätze, Satzstrukturen mit 
adverbialer Ergänzung, u.a. porque -Satz, Konnektoren, u.a. entonces, 
después, reale Bedingungssätze)  
Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte Aussprache der spanischen  
Phoneme, u.a. der Diphthonge / i.d.R. korrekte phonetische Umsetzung 
der Betonungsregeln  
TMK  
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Interviews  
Zieltexte: kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte  
SLK  
Wort- und Texterschließungsstrategien, Strategien zur Unterstützung 
des freien Sprechens, Strategien zur Erstellung von digitalen Vorträgen 
und Berichten 

Mögliche Umsetzung:  
- Themenwortschatz: 
Wochentage, Schulfächer, 
Tagesablauf, Freizeitaktivitäten, 
Notensystem in Spanien 
 - Sportarten in Spanien und 
Deutschland 
 - Essen in Spanien und Mexiko 
(Frühstück, Mittagessen, 
Uhrzeiten)  
- den/die Austauschschüler/in 
über den Tagesablauf und den 
Schulalltag informieren 
(Handynachricht /digitale 
Präsentation)  
Medienbildung: MKR 4.1, 4.2 
(fakultativ): Video über 
Tagesablauf bzw. Schulalltag 
digital präsentieren 
Europa-Curriculum 
Schulalltag 
- Freizeitaktivitäten 
- Konsumverhalten 
- Tagesablauf 
Unterschiede / Gemeinsamkeiten 
Klischees und Vorurteile 
Gruppenarbeit: Präsentation 
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Interkulturelle Einstellungen und 
Bewusstheit: die gewonnenen 
kulturspezifischen Einblicke in die 
spanischsprachige Lebenswelt mit der 
eigenen Lebenswirklichkeit vergleichen, 
Gemeinsamkeiten entdecken, Stereotype 
und Unterschiede hinterfragen,  
einen Perspektivwechsel vollziehen und ein  
differenziertes interkulturelles Verständnis 
entwickeln 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben IV: ¡Feliz cumpleaños! y la ropa (35 Std) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK  
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: sich 
in unterschiedlichen Rollen in informellen 
sowie formalisierten, auch digital gestützten  
Gesprächssituationen an Gesprächen 
beteiligen / eigene Interessen benennen und 
begründen  
  
Sprachmittlung: auf der Grundlage ihrer 
bereits vorhandenen interkulturellen 
Kompetenz Textinformationen adressaten-
gerecht bündeln und bei Bedarf ergänzen  
  
IKK  
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in  

IKK  
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Leben, Feste,  
Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse  
  
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: ser/estar + Adjektive, Stellung der Adjektive, Präsensformen  
wichtiger unregelmäßiger Verben, weitere Tempusformen (futuro 
perifrástico), Demostrativbegleiter und -pronomen  
Aussprache und Intonation: i.d.R. Anwendung des spanischen  
Aussprachemusters in Abgrenzung zu anderen romanischen Sprachen  
  
 
TMK  

Mögliche Umsetzung:  
- Geburtstagstraditionen in  
Spanien und Lateinamerika  
(Lieder, piñata, quinceañera,  
etc.)  
 - Besonderheiten des  
lateinamerikanischen bzw. des  
mexikanischen Spanisch  
 - Themenwortschatz:  
Geburtstag, Monate, Kleidung,  
Farbe  
 - Modenschau, ggf. auch  
digital gestaltet  
 - Lied „Volar“ von Álvaro Soler  
 - ein Geschenk für eine/n  
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zielsprachigen Begegnungssituationen  
kulturspezifischen Konventionen und 
Besonderheiten respektvoll, tolerant und 
geschlechtersensibel begegnen,  
hierzu Stellung beziehen und ihr Handeln 
i.d.R. angemessen darauf einstellen 
 

Ausgangstexte: Sach- und Gebrauchstexte: (persönliche) Nachrichten 
und Berichte / Literarische Texte: u.a. Lieder  
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, Personenbeschreibungen  
  
SLK  
Kompensationsstrategien bei sprachlichen Schwierigkeiten, Strategien 
zur Unterstützung des freien Sprechens, Strategien zur Nutzung ein- und  
zweisprachiger Wörterbücher 

Freund/in aussuchen (Dialog  
zu dritt)  
 Medienbildung:  
MKR 3.1, 4.1 und 4.2  
(fakultativ):  
Präsentation der digitalen  
Modenschau 
Gruppenarbeit: Präsentation 
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2.1.2 Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben sowie konkretisierte Unterrichtsvorhaben (Jahrgang 10) 

Jahrgangsstufe 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spanisch als 3. Fremdsprache: allgemeine Hinweise für die 9. und 10. Klasse  

Am Ende der Sekundarstufe I erreichen die Schülerinnen und Schüler das Referenzniveau A2 des GeR mit Anteilen von B1 (KLP, S. 34).  

Leistungsüberprüfung (KLP, S. 43-46):   

• zwei einstündige Klassenarbeiten pro Halbjahr   

• Teilkompetenzen Sprachmittlung, Hör-/Hörsehverstehen und Leseverstehen: jeweils mindestens einmal in der Sekundarstufe I im Rahmen 
einer Klassenarbeit obligatorisch zu überprüfen.  
 
• Überprüfung der Teilkompetenzen: isoliert oder integriert in Form von geschlossenen, halboffenen und offenen Aufgaben. Dabei nimmt die  

Bedeutung offener Aufgabenformate kontinuierlich zu und überwiegt am Ende der Sekundarstufe I.  

• Einmal im Schuljahr kann eine schriftliche Klassenarbeit durch eine gleichwertige Form der schriftlichen oder mündlichen Leistungs-

überprüfung (z.B. eine mündliche Kommunikationsprüfung) ersetzt werden. 
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Unterrichtsvorhaben I: Madrid y las tapas (30 Std.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK  
Hör-/Hörsehverstehen: auditiv und 
audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen  
  
Leseverstehen: klar strukturierten 
Lesetexten Hauptaussagen, leicht 
zugängliche inhaltliche Details und 
thematische Aspekte entnehmen und diese 
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen  
  
Sprachmittlung: die relevanten Aussagen  
situationsangemessen in die jeweilige 
Zielsprache mündlich und schriftlich 
sinngemäß übertragen  
  
Verfügen über sprachliche Mittel  
Wortschatz: einen grundlegenden 
Wortschatz zur Textbesprechung anwenden 

IKK  
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in  
Spanien im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: 
Ausbildung/Schule/Beruf: ehrenamtliche Tätigkeiten  
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Regionen  
Spaniens / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, 
aktuelle kulturelle Ereignisse  
 FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: Präsensformen wichtiger unregelmäßiger Verben, reflexive 
Verben, estar + gerundio, grundlegende syntaktische Strukturen, 
complemento directo, bejahter imperativo (fakultativ), Konnektoren, 
u.a. primero, finalmente Aussprache und Intonation: i.d.R. korrekte 
Aussprache der spanischen Phoneme, u.a. der Diphthonge  
 TMK  
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- und  
Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum, Interviews  
Zieltexte: Tagebucheinträge, kurze Textzusammen-fassungen, 
Stellungnahmen, kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte  
 SLK  
Wort- und Texterschließungsstrategien / Lernstrategien zur 
systematischen Aneignung, Erweiterung und selbständigen Verwendung 
des eigenen Wortschatzes sowie grammatischer und syntaktischer 
Strukturen / Hör/Hörsehstrategien und Lesestrategien 

Mögliche Umsetzung:  
 - interkulturelle spanische  
Besonderheiten: ir de tapas,  
Lebensmittel, San Silvestre 
 - la lista de la compra ( Zahlen  
über 100) 
 - Kennenlernen und  
Zubereiten von spanischen  
tapas  
 - Umgang mit Texten: Texte  
gliedern, Überschriften finden  
 - im Rahmen eines Klassenfahrtes 
bzw. Austausch (Argentinien) 
die eigene Stadt/Region vorstellen  
  Medienbildung:   
 MKR 1.2, 2.1, 2.2, 4.1 und 4.2: - -
Sehenswürdigkeiten in  
Madrid recherchieren und in  
einem digital  vorstellen  
- Wegbeschreibung mit  
Biparcours für (fiktive) Reise  
nach Madrid erstellen  
(fakultativ) - digital gestützte  
Europa-Curriculum 
Schulalltag 
- Freizeitaktivitäten 
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- Konsumverhalten 
- Tagesablauf 
Unterschiede / Gemeinsamkeiten 
Klischees und Vorurteile 
Gruppenarbeit: Digitalgestützte 
Präsentation 
 

 

 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: Viva México (35 Std.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK 
Leseverstehen: auch digitale und mehrfach 
kodierte Texte vor dem Hintergrund 
elementarer Gestaltungsmerkmale inhaltlich 
erfassen  
  
Schreiben: formalisierte Texte und Texte zum 
Lebens- und Erfahrungsbereich, auch in Form 
mehrfach kodierter Texte, verfassen / digitale 
Werkzeuge auch für das kollaborative 
Schreiben nutzen  
 Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
von Erfahrungen, Erlebnissen, Ereignissen 
[und Vorhaben] berichten  
  
Verfügen über sprachliche Mittel  

IKK  
Einblicke in die Lebenswirklichkeit von Kindern und Jugendlichen in  
Lateinamerika im Vergleich zur eigenen Lebenswelt: Konsumverhalten 
auch unter Berücksichtigung des Umweltschutzes  
Einblicke in die spanischsprachige Welt: gesellschaftliches Leben, Feste,  
Traditionen, jugendgemäße, aktuelle kulturelle Ereignisse   
  
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: Komparativ und Superlativ, weitere Tempusformen 
(indefinido), bejahter imperativo, Satzstrukturen mit adverbialen 
Ergänzungen, z.B. cuando Satz  
  
TMK  
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- und  

Mögliche Umsetzung:  
 - digital gestützte  
Präsentationen zu besonderen  
Aspekten und Festlichkeiten  
Mexikos  
 - kreative/künstlerische  
Projekte zum Fest „el día de  
los muertos“  
 - Themenwortschatz: Wetter  
 - Besonderheiten des  
mexikanischen Spanisch  
 - einen Reiseblog erstellen  
  
Medienbildung:  
MKR 1.2 und 3.1:  
bedarfsgerecht und kritisch  
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Wortschatz: einen grundlegenden 
Wortschatz zur Produktion längerer, 
zusammenhängender, auch digitaler Texte 
anwenden  
 IKK:  
Soziokulturelles Orientierungswissen: ein  
Grundlegendes soziokulturelles 
Orientierungswissen in interkulturell 
geprägten Kommunikationssituationen  
anwenden  
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in 
der passiven Sprachverwendung 
regionalismos und hispanoamerikanische 
Varietäten der Zielsprache verstehen 

Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum, Zeitungsartikel, 
Interviews  
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, Stellungnahmen, kurze Vorträge,  
Präsentationen und Berichte  
  
SLK  
Strategien zur Organisation des Schreibprozesses, Strategien zur 
Erstellung von digitalen Vorträgen und Berichten, Strategien zum 
produktiven Umgang mit Feedback und erkannten 
Fehlerschwerpunkten, Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum 
Sprachenlernen 

reflektierend unterschiedliche  
Arbeits- und Hilfsmittel in  
Print- und digitaler Version zur  
Texterschließung,  
Texterstellung und  
Selbstkorrektur nutzen  
  
MKR 4.1, 4.2:  
Ein digitales Produkt erstellen  
und präsentieren (z.B.  
Präsentation von CC.AA.) 
 
Europa-Curriculum 
Schulalltag 
- Freizeitaktivitäten 
- Konsumverhalten 
Unterschiede / Gemeinsamkeiten 
Klischees und Vorurteile 
Gruppenarbeit: Präsentation 
 
KAoA: Tourismus Branche; 
Möglichkeiten des 
Auslandspraktikums 
 

 

  



 

16 

Unterrichtsvorhaben III: Galicia, una comunidad bilingüe (35 Std.) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK:   
Hör-/Hörsehverstehen: klar strukturierten 
Lesetexten Hauptaussagen, leicht 
zugängliche inhaltliche Details und 
thematische Aspekte entnehmen und diese 
in den Kontext der Gesamtaussage einordnen 
/ auch digital und mehrfach kodierte Texte 
vor dem Hintergrund elementarer 
Gestaltungsmerkmale inhaltlich erfassen  
  
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen:   
Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen 
und Auskünfte über sich und andere geben / 
von Erfahrungen, Erlebnissen, Ereignissen 
und Vorhaben berichten  
  
Verfügen über sprachliche Mittel  
Aussprache und Intonation:  in sprachlich 
klar strukturierten Gesprächssituationen und 
in Redebeiträgen Aussprache und Intonation 
angemessen anwenden  
 
IKK:  
Interkulturelles Verstehen und Handeln: in 
der passiven Sprachverwendung 
regionalismos und hispanoamerikanische 
Varietäten der Zielsprache verstehen 

IKK  
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Regionen  
Spaniens / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, 
aktuelle kulturelle Ereignisse   
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik:  Komparativ und Superlativ, weitere Tempusformen 
(indefinido, imperfecto), bejahter imperativo, Satzstrukturen mit 
adverbialen Ergänzungen, z.B. cuando-Satz  
Aussprache und Intonation: i.d.R. Anwendung des spanischen  
Aussprachemusters in Abgrenzung zu anderen romanischen Sprachen  
TMK  
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Werbe- und  
Informationstexte, u.a. aus dem öffentlichen Raum  
Zieltexte: (persönliche) Nachrichten, kurze Vorträge, Präsentationen und  
Berichte  
  
SLK  
Wort- und Texterschließungsstrategien, Strategien zur Unterstützung 
des freien Sprechens, Lesestrategien, Strategien zur Nutzung digitaler 
Medien zum Sprachenlernen 

Mögliche Umsetzung:  
 - Mehrsprachigkeit in  
Spanien  
- Franco-Diktatur  
- Vergleich unterschiedlicher  
spanischer Feste und  
Traditionen sowie dem  
Leben früher und heute  
  
Medienbildung:  
  
MKR 2.1:  
Informationsrecherche zu  
Galicien zielgerichtet  
durchführen und dabei  
Suchstrategien anwenden  
MKR 4.1, 4.2 (fakultativ):  
Ein digitales Produkt  
erstellen und präsentieren  
(z.B. Präsentation von  
CC.AA.)  
 
Europa Curriculum 
Europa der Regionen, 
Partnerstädten 
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Unterrichtsvorhaben IV: Descubre las Baleares (40 Std) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 
 

Inhaltsfelder/ 
inhaltliche Schwerpunkte/ 

Fachliche Konkretisierungen: 
 

Weitere Hinweise und 
Vereinbarungen: 

 

FKK  
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
eigene und fremde Meinungen darlegen und 
konkret begründen  
  
Schreiben: verschiedene Formen des  
Produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren  
  
Sprachmittlung: die relevanten Aussagen  
situationsangemessen in die jeweilige 
Zielsprache mündlich und schriftlich 
sinngemäß übertragen  
  
IKK  
Interkulturelles Verstehen und Handeln:  - in 
zielsprachigen Begegnungssituationen  
kulturspezifischen Konventionen und 
Besonderheiten respektvoll, tolerant und 
geschlechtersensibel begegnen, hierzu 
Stellung beziehen und ihr Handeln i.d.R.  
angemessen darauf einstellen 

IKK  
Einblicke in die spanischsprachige Welt: Überblick über die Regionen  
Spaniens / gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, jugendgemäße, 
aktuelle kulturelle Ereignisse   
  
FKK  
Verfügen über sprachliche Mittel:  
Grammatik: weitere Tempusformen (perfecto), grundlegender 
syntaktischer Strukturen, Konnektoren, u.a. por lo tanto, no obstante, 
reale Bedingungssätze,   
  
TMK  
Ausgangstexte: (persönliche) Nachrichten und Berichte, Zeitungsartikel 
und Tagesnachrichten  
Zieltexte: Tagebucheinträge, Artikel für Zeitung oder Internet  
  
SLK  
Kompensationsstrategien bei sprachlichen Schwierigkeiten, Strategien 
zur Organisation des Schreibprozesses, Strategien zur Erstellung auch 
von digitalen Vorträgen und Berichten, Strategien zum produktiven 
Umgang mit Feedback und erkannten Fehlerschwerpunkten 

Mögliche Umsetzung:  
 - Jugendsprache  
- Umweltschutz und Tourismus auf 
den Balearen  
 - in einem Reiseblog 
Reiseeindrücke schildern  
  
  
Medienbildung:  
  
MKR 2.1, 3.1, 4.1:  
Internet-Recherche digital  
aufbereiten und präsentieren  
  
MKR 4.1, 4.2 (fakultativ):  
Reiseblog schreiben und  
grafisch /digital ausgestalten  
 
Europa Curriculum 
Europa der Regionen, 
Partnerstädte 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Die Lehrerkonferenz des EBG hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms als überfachliche 

Grundsätze für die Arbeit im Unterricht beschlossen, dass als Maßstab für die kurz- und mittelfristige 

Entwicklung der Schule die im Referenzrahmen Schulqualität NRW formulierten Kriterien und 

Zielsetzungen gelten sollen. Gemäß dem Schulprogramm sollen insbesondere die Lernenden als 

Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen im Mittelpunkt stehen. Die 

Fachgruppe vereinbart, der individuellen Kompetenzentwicklung (Referenzrahmen Kriterium 2.2.1) 

besondere Aufmerksamkeit zu widmen. Die Planung und Gestaltung des Unterrichts soll sich deshalb 

an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren (Kriterium 2.6.1). In Verbindung mit dem fachlichen 

Lernen legt die Fachgruppe außerdem besonderen Wert auf die kontinuierliche Ausbildung von 

überfachlichen personalen und sozialen Kompetenzen (Kriterium 1.2.1). 

Unter Berücksichtigung der überfachlichen Leitlinien hat die Fachkonferenz Spanisch darüber hinaus 

die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. 

Der Spanischunterricht orientiert sich an einem progressiven Kompetenzaufbau in allen Bereichen. 

Besonders bei den kommunikativen, interkulturellen und methodischen Kompetenzen liegt der 

Schwerpunkt des EBGs an einem handlungsorientierten, anwendungsorientierten Unterricht. Die 

Kompetenzentwicklung erfolgt integrativ. Ein Beispiel am EBG wäre die klare Orientierung unseres 

Kernlehrplans an dem Europacurriculum, sowohl bei den Inhalten als auch methodisch, zum Beispiel 

Projektwochen etc. 

Der Unterricht basiert auf funktionaler Einsprachigkeit. Lediglich im Rahmen der Sprachmittlung kann 

auf die Muttersprache zurückgegriffen werden.  

Darüber hinaus werden im Sinne der Mehrsprachendidaktik bereits vorhandene Sprachkenntnisse 

eingebunden und integrativ genutzt. Sprachvergleich, paradigmatische Vorkenntnisse, interkulturelle 

Erfahrungen fördern die Reflexion über die Sprachanwendung sowie die Entwicklung individueller 

Mehrsprachigkeitsprofile, um so die Grundlage für lebenslanges Lernen zu schaffen. (Zum Beispiel 

Zertifikatskurse Cambridge oder Delf am EBG.) 

Das eingeführte Lehrwerk Encuentros wird funktional in Bezug auf die angestrebten Kompetenzen 

eingesetzt und durch authentisches, schülernahes Material ergänzt. Besonders die mediale Nutzung 

des Whiteboards ermöglicht am EBG einen abwechslungsreichen Unterricht.  

Ein Schwerpunkt des Spanischunterrichts stellt die Mündlichkeit dar, indem Sprechanlässe 

situativbezogen geschaffen werden. Ziel in sowohl neueinsetzenden Kursen (EF) als auch ab Klasse 8 

im WPII Bereich ist es das freie Sprechen (monologisch, dialogisch, multilogisch) zu ermöglichen. Für 

die Stärkung der Mündlichkeit nutzt das EBG außerschulisches und außerunterrichtliches Lernen durch 

zum Beispiel die Unterstützung von Austauschprogrammen. 

 

Der Spanischunterricht pflegt einen positiven, entwicklungsorientierten Umgang mit der individuellen 
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sprachlichen Leistung. Diagnose und individuelle Förderung sind eng verzahnt. Bei der Korrektur von 

Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entsprechende Verfahren geschult, so dass 

individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schülerinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben 

werden können. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Fachkonferenz hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden verbindlichen Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

beschlossen. 

 

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 

Gestaltung der Klassenarbeiten 

 

In Klasse 9/10 werden je zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr geschrieben. Nach Beschluss der 

Fachschaft kann eine Klassenarbeit durch eine mündliche Prüfung oder Referat ersetzt werden.  

Klassenarbeiten werden überwiegend nach  

• Punktesystem  entsprechend einer Notenskala bewertet (Fehlerzahl/Punkte entsprechen 

einer Note)  

• Freie Texte werden nach Umfang des Wortschatzes, grammatikalischer Fehlerhaftigkeit, 

Verständlichkeit, Treffsicherheit im Ausdruck, Variabilität des Satzbaus (Satzverbindungen, 

Einsatz von Adverbien (Zeitangaben, Ortsangaben, Häufigkeit etc.) sprachlich einer Note 

zugewiesen. Hierbei kommt der grammatikalischen Richtigkeit auf dieser Stufe ein 

besonderes Gewicht zu. 

 
Klassen 9/10 (Diff.-Kurse): 

Klassenarbeiten werden, sofern es sich um offene Aufgaben handelt, überwiegend nach  

• Inhalt und Sprache als Hinführung auf die oberen Jahrgänge im Verhältnis von ca. 25/35 

(Inhalt) zu 75/65 (Sprache) bewertet. 

 

Zur Bewertung der sprachlichen Leistung sollen für die Klassen 9 und 10 folgende Kriterien der 

Notenfindung dienen. Als jeweiliger Maßstab liegen der über die Lehrbücher und zusätzliche Texte 

sowie Unterricht erarbeitete Wortschatz sowie die bis zum Zeitpunkt der KA bekannten Strukturen 

zugrunde: 

sehr gut: 

Der Text überzeugt durch die sehr sichere Beherrschung von Wortschatz, Idiomatik und Strukturen. 

Er ist nahezu fehlerfrei und zeichnet sich durch ein für die Jahrgangsstufe hohes Maß an sprachlicher 

Variationsfähigkeit, Treffsicherheit/Präzision und Komplexität in den Bereichen Wortschatz, Syntax 
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(Konnektoren / Adverbien) und Textstrukturierung aus. Er wirkt durchgängig verständlich und flüssig. 

Er ist vollständig adressatenorientiert gestaltet. 

gut: 

Der Text ist den an diese Lernstufe zu stellenden Anforderungen im sprachlichen Bereich 

angemessen. Trotz einiger leichter Fehler ist die Verständlichkeit der Darstellung dadurch an keiner 

Stelle beeinträchtigt. Der Wortschatz ist umfangreich und fast immer treffsicher/präzise. Das 

Bemühen um Abwechslungsreichtum und Idiomatik im sprachlichen Ausdruck ist deutlich erkennbar; 

der Text enthält konsequent strukturierende Elemente (Konnektoren/ Adverbien). Er ist flüssig und 

fast durchgängig adressatenorientiert. 

befriedigend: 

Der Text enthält zwar mehrere leichtere und auch einige wenige gravierende Verstöße gegen die auf 

dieser Stufe zu erwartende Sprachrichtigkeit, seine Verständlichkeit wird dadurch jedoch nicht oder 

nur unwesentlich beeinträchtigt. Die sprachliche Gestaltung ist der Lernstufe im Wesentlichen 

angemessen. Das Bemühen um Variation im Ausdruck ist erkennbar, wenngleich Wortschatz und 

Syntax eher einfach und nicht immer präzise sind und nur an vereinzelten Stellen den Text 

strukturierende Elemente eingesetzt werden. Treffsicherheit und Adressatenorientierung sind 

weitgehend gegeben. 

ausreichend: 

Der Text enthält neben leichteren Fehlern auch etliche gravierende Verstöße in den Bereichen 

Wortschatz und Strukturen, die die Verständlichkeit stellenweise einschränken oder ein mehrmaliges 

Lesen erfordern. Das Sprachniveau ist der Lernstufe noch angemessen; allerdings weisen der 

eingeschränkte, wenig präzise Wortschatz und die einfache Syntax auf begrenzte, bzw. repetitive 

Ausdrucksmöglichkeiten/mangelnde Variation hin. 

mangelhaft: 

Mehrere grobe Verstöße gegen die Sprachrichtigkeit in den Bereichen Wortschatz und Strukturen 

erschweren das Verständnis des Textes. Der zur Verfügung stehende Wortschatz lässt eine 

sachgerechte Bearbeitung des Themas kaum noch zu, Satzbau und Strukturen sind so einfach, dass 

der Text gleichförmig und repetitiv wirkt. Insgesamt sind die deutlich eingeschränkten 

Ausdrucksmöglichkeiten der Lernstufe nicht mehr angemessen. 

ungenügend: 

Viele grobe Fehler machen den Text kaum mehr verständlich. Der stark begrenzte Wortschatz 

verhindert die sinnvolle Auseinandersetzung mit dem Thema; die verwendeten syntaktischen Mittel 

und Strukturen sind äußerst schlicht. Der Text wirkt unstrukturiert und ihm ist aufgrund der 

sprachlichen Mängel nur noch mit Mühe und wohlwollender Interpretation seitens des Lesers 

überhaupt ein Sinn zu entnehmen. 
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II. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

  

Kriterien der Leistungsbewertung (Sonstige Mitarbeit) 

Kompetenzerwartungen: 

- Am Ende der Jahrgangsstufe 9 erreichen die Schülerinnen und Schüler das Referenzniveau A1 des 

GeR mit Anteilen von A2 in den rezeptiven Bereichen. 

- Am Ende der Jahrgangsstufe 9 erreichen die Schülerinnen und Schüler das Referenzniveau A2 des 

GeR mit Anteilen von B1 in den rezeptiven Bereichen. 

Neben der Note für die schriftlichen Arbeiten wird eine Note für die sonstige Mitarbeit festgelegt. Diese 

setzt sich aus der mündlichen Mitarbeit und den fachspezifischen Lernkontrollen zusammen. 

 

Zur Bildung der Note für die mündliche Mitarbeit werden folgende Leistungen herangezogen: 

− Redebeiträge im Unterrichtsgespräch 

− Vortragen von Hausaufgaben 

− Anwendung und Ausführen fachspezifischer Methoden (z.B. asociograma) 

− sinngestaltendes Vorlesen 

− Präsentationen (z.B. szenische Darstellungen, Rollenspiel) 

− mündliche Sprachmittlung 

− Korrektur von Mitschüleräußerungen 

 

Mündliche Mitarbeit 

Art der Mitarbeit Note 1-2 Note 3-4 Note 5-6 

Unterrichtsge-
spräch 

S beteiligt sich 
engagiert an 
lebensweltlichen 
Gesprächssituationen in 
spanischer Sprache und 
verfügt über einen 
funktionalen, 
thematisch 
angemessenen 
Wortschatz und sichere 
Grammatikkenntnisse. 
 
 S kann sach- und 
problemorientiert seine 
Meinung äußern 

... nur zurückhaltend an..., 
 
 
…teils lückenhaften..., 
...oft unsichere.., 
 
...kann nur teilweise 
sachorientiert, teils eher 
unspezifisch... 
 

... nicht... 
 
 
...nur 
rudimentären... 
das Verständnis 
deutlich 
erschwerende... 
 
... kann wegen 
mangelnder 
Sprachkenntnisse 
kaum ... 

Partnerarbeit: 
(z.B. Interviews, 
Rollenspiele, 

S kann nach 
Vorentlastung einfache 

 
…teils stockend, aber 
insgesamt verständlich... 
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Tandem-Bögen, 
Partner-
Korrektur) 
 

Interviews und 
Rollenspiele problemlos 
einsprachig 
durchführen und 
vortragen, 
beherrscht dabei sicher 
die spanischen 
Besonderheiten der 
Fragestellung, 
kann Tandem- und 
andere geschlossene 
Partner- 
Aktivitäten schnell und 
richtig durchführen, 
im Rollenspiel 
unterschiedliche 
Perspektiven 
sprachlich differenziert 
einnehmen und 
sprachlich klar 
umreißen 
 

 
…nur teilweise... 
 
 
...nicht immer selbständig, 
aber in Teilen richtig 
 
...durch Sprachprobleme 
nicht immer 
differenziert , aber 
verständlich einnehmen 
 

...Kaum 
verständlich und 
durchsetzt mit 
deutschen 
Begriffen... 
...nicht ... 
 
 
... mit 
Verzögerungen und 
nur fehlerhaft... 
 
...durch 
Sprachprobleme 
behindert, nicht 
mehr verständlich 
kommunizieren 
 

Gruppenarbeit: 
z.B. 
Podiumsdiskus-
sion, Mind-Maps, 
Brainstorming 
 

S. kann sich nach 
deutlicher lexikalischer 
und 
inhaltlicher 
Vorentlastung an 
Vorbereitung 
eines Kurzvortrages, 
Rollenspielen usw. 
intensiv beteiligen 
und Arbeitsergebnisse 
einsprachig, klar 
verständlich und 
weitgehend fehlerfrei 
vortragen, 
 kann sich gut 
organisieren, 
absprechen und in 
der Präsentation auch 
Mitschülern Raum 
geben (soziale 
Komponente von GA) 
 

 
 
 
...zurückhaltend… 
...trotz sprachlicher Fehler 
weitgehend 
verständlich ... 
 
...nur teilweise… 
 

 
 
 
...nicht oder nur auf 
Deutsch... 
…nur stockend und 
teils 
unverständlich… 
 
 
...schlecht und 
unzuverlässig... 
 

Vorlesen und 
Vortragen: 
Lehrbuchtexte, 

S. kann längere Texte 
überzeugend 
darstellend, laut und 
mit korrekter 

...nur streckenweise 
überzeugend und mit 
teils falscher Aussprache 
und holpriger Intonation 

...durch fehlerhafte 
Aussprache und 
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selbst verfasste 
Texte 
 

Aussprache und 
weitgehend korrekter 
Intonation vorlesen, 
beweist dabei sicheres 
Textverständnis 
verschiedenster 
Textsorten (kurze 
Sachtexte wie 
Broschüren, Lesetexte, 
Gebrauchsanleitungen, 
Interviews, adaptierte 
Erzähltexte , einfache 
Gedichte und Lieder) 

 
... nur teilweise sicheres, 
aber grundsätzlich 
vorhandenesTextverständnis 
 

Intonation schwer 
verständlich 
vorlesen... 
 
....mangelhaftes bis 
fehlendes 
Textverständnis 
 

 

 

III. Bewertungskriterien 

Übergeordnete Kriterien:  

Die Leistungsbewertung im Bereich sprachliche Leistung erfolgt grundsätzlich in pädagogisch 

didaktischer Orientierung an dem Regelstandart, der in Kapitel 3 des KLP SEKI, in Form der 

Kompetenzerwartungen: 

• Ende der Klasse 9: Kompetenzniveau A1 mit Anteilen von A2 in den rezeptiven Bereichen 

• Ende der Klasse 10: Kompetenzniveau A2 mit Anteilen von B1 in den rezeptiven Bereichen 

Konkretisierungen der oben genannten Grundsätze finden sich in den fachspezifischen Ergänzungen 

zum Leistungskonzept. 

 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

 

 

Über die Grundsätze der Leistungsbewertung und Rückmeldung werden die Schüler und 

Schülerinnen zu Beginn des Schuljahres von der unterrichtenden Lehrkraft informiert. 

 

Fachspezifischen Lernkontrollen 

Die Anzahl der fachspezifischen Lernkontrollen setzt die Lehrkraft nach der Situation in der Lerngruppe 

fest. Als Richtwerte werden pro Halbjahr mindestens zwei und maximal fünf Lernkontrollen 

durchgeführt. Denkbar sind Lernkontrollen z.B. in den Bereichen Wortschatz, Grammatik, 

Hörverstehen, Leseverstehen, Diktat etc. 

Gewichtung der Teilnoten 

Die Gesamtnote setzt sich aus den Noten der schriftlichen Arbeiten und der sonstigen Mitarbeit im 

Verhältnis von  annähernd 50:50 zusammen 
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2.4  Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die am EBG genutzten Lehrwerke und Unterrichts-materialien  

Klasse 9 

Encuentros 1 (Lehrbuch) 

Cuaderno de Actividades 1 (Arbeitsheft) 

 

Klasse 10 

Encuentros 2 (Lehrbuch) 

Cuaderno de Actividades 2 (Arbeitsheft) 

 

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

 

Fachübergreifender Unterricht 

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der Sachinhalte 

zahlreiche Parallelen zu den Fächern Geschichte, Sozialwissenschaften und anderen Fremdsprachen 

aufweist. Deshalb wird regelmäßig überprüft welche Projekte fachübergreifend durchgeführt werden, 

zum Beispiel am Europatag. 

Darüber hinaus planen wir, ab dem Schuljahr 2020/21 einmal jährlich eine gemeinsame Sitzung der 

Fachgruppen Spanisch, Französisch, Englisch, Russisch bei denen zu den folgenden Aspekten 

gemeinsame Absprachen getroffen werden sollen:  

• Beitrag der Fächer zum geplanten Europaschul-Konzept 

• Exkursionen  

• Festlegung von einheitlichen Standards zur Leistungsüberprüfung (insbesondere Sek II) 

 

Fortbildungskonzept 

Die Fachschaft Spanisch stellt jährlich in ihrer Sitzung des Schuljahres den Fortbildungsbedarf fest. Es 

ist Aufgabe der Fachschaft, die Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen zu ermöglichen. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

Die Fachgruppe sichert die Qualität ihrer Arbeit durch regelmäßige Evaluation. Hierzu gehören zum 

Beispiel regelmäßige Dienstbesprechungen, in denen der Unterricht evaluiert wird. Wichtige Inhalte 

der Dienstbesprechungen sind die Erstellung von Parallelarbeiten, die Sammlung von Materialien und 

der Fortentwicklung des schulinternen Lehrplans. Darüber hinaus ermittelt die Fachschaft regelmäßig 

den Bedarf an aktuellen und authentischen Materialien sowie der Erweiterung der Mediensammlung. 

Evaluation des schulinternen Curriculums  

Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, sondern ist als ein dynamisches 

Dokument zu betrachten, das mit den wechselnden Anforderungen an Schule und Unterricht wächst 

und notwendige Änderungen umsetzt. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, um 

ggf. Modifikationen vornehmen zu können. 

Prozess: Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 

diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als 

Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Die Ergebnisse dienen der / dem Fachvorsitzenden zur 

Rückmeldung an die Schulleitung und u.a. an den / die Fortbildungsbeauftragte. Außerdem sollen 

wesentliche Tagesordnungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet 

werden. 

 


